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Es war eine bittere Notzeit.

Am Ende des Jahres 1816 in Österreich, 
verfasst der junge katholische Pfarrer 
Joseph Mohr in einer kleinen Gemeinde 
das Lied „Stille Nacht, heilige Nacht!“ 
Der Geist des Liedes setzt die einfachen 
christlichen Worte und die schlichte 
Wiegenlied-Melodie gegen die Not des 
Hungers und der derben Kälte des 
Winters, die die Menschen im Dorf 
erleben müssen. Die Menschen spüren, 
wie Kraft in ihnen entsteht. Eine 
Verbundenheit, eine gemeinsame 
Stärke: Hoffnung.

Im Jahr 1818 erklang es zum ersten Mal 
in einer Gemeinde und 1819 machten 
Zi l ler taler Volkssänger das Lied 
weltberühmt. Fast einhundert Jahre 
später singen im Jahr 1914 zwischen 
den Schützengräben des Ersten 
Weltkrieges deutsche und britische 
Soldaten gemeinsam das Lied beim 
sogenannten „Weihnachtsfrieden“. Die 
Hoffnungslosen singen sich eine 
Hoffnung auf einen Frieden herbei, den 
es so doch gar nicht gibt. Aber Ihr Gefühl 
stimmt doch: eigentlich kann nur diese 
Hoffnung ermöglichen, lebenswert zu 
leben. 

Christliche Hoffnung 
schafft Werte 

Christliche Hoffnung schafft Werte, die 
unser Leben lebenswert machen. 
Christliche Hoffnung glaubt daran auch 
trotz der Not. Glauben ist dann ein 
schöpferischer Akt: er will entstehen 
lassen, was noch nicht ist. Frieden.

Corona macht Angst, aber wir glauben 
nicht an die Angst. Der Virus zwingt uns 
zur Distanzierung, aber wir glauben, 
dass die gemeinsame Hoffnung uns 
stärkt. So erschafft Glaube eine neue 
Realität.

„Stille Nacht, heilige Nacht!“ steht für 
unsere Weihnachtskultur, die in uns ein 
Gefühl des Miteinanders und des 
Zusammenhalts erschaffen will. Das 
„Fest der Liebe“ ist nicht nur ein Etikett 
für Weihnachten, eine schön scheinen-
de Fassade. Wir Christinnen und 
Christen meinen es auch so. Wir 
glauben an diese Liebe und diesen 
Frieden.

Ich wünsche Ihnen eine schöne 
Adventszeit  und ein gesegnetes 
Weihnachtsfest!

Ihr Steven Häusinger, Pfarrer

EG 46:
1. Stille Nacht! Heilige Nacht!
Alles schläft; einsam wacht 
Nur das traute hochheilige Paar, 
Holder Knab im lockigen Haar, 
Schlafe in himmlischer Ruh! 
Schlafe in himmlischer Ruh!

2. Stille Nacht! Heilige Nacht!
Hirten erst kundgemacht 
Durch der Engel Halleluja, 
Tönt es laut von ferne und nah: 
Christ, der Retter ist da! 
Christ, der Retter ist da!

3. Stille Nacht! Heilige Nacht!
Gottes Sohn, o wie lacht 
Lieb' aus deinem göttlichen Mund, 
Da uns schlägt die rettende Stund', 
Christ, in deiner Geburt! 
Christ, in deiner Geburt!

Der Text des populären Weihnachtslie-
des "Stille Nacht" hatte ursprünglich 
sechs Strophen. Der Hamburger 
Diakonie-Gründer Johann Hinrich 
Wichern übernahm für sein Liederbuch 
die ersten beiden Strophen und 
platzierte die sechste Strophe zwischen 
die ersten beiden. Die übrigen drei ließ 
er weg. So steht das Lied auch heute im 
Evangelischen Gesangbuch (EG 46). 
Der Originaltext stammt vom österrei-
chischen Pfarrer Joseph Mohr aus dem 
Jahr 1816, die Melodie komponierte 
1818 Franz Xaver Gruber.

(https://www.evangelisch.de/inhalte/1
5 4 276 / 19 - 1 2 - 2 018 / d i e - s e c h s -
original-strophen-von-stille-nacht)

Stille Nacht! Heilige Nacht! 

Liebe Leserin, lieber Leser,

wie feier t man Weihnachten mit 
Corona? Passt da so ein romantisches 
Lied wie „Stille Nacht! Heilige Nacht!“ 
mit seiner so großen Sehnsucht? 

Es passt sogar sehr gut. Denn das Lied 
bewahrt in seiner Kulturgeschichte ein 
Wissen, wie sehr wir als menschliche 
Gemeinschaf t  zusammenhal ten 
können, wenn wir uns in der Not 
gemeinsam auf innere Wahrheiten 
ausrichten. Und das tun wir durch 
weihnachtliches Singen und Feiern.

Ein neues Lied in harter Zeit

Das Lied ist in einer Notzeit gedichtet 
worden, die damals ganz Europa erfasst 
hatte. Fast gleichzeitig übrigens wie das 
Lied „O du fröhliche!“, das 1816 in 
Weimar entstanden ist. Bis zum Jahr 
1815 hatten die Napoleonischen Kriege 
die Länder und Städte mit viel Verwü-
stung hinterlassen. Gleichzeitig begann 
es mitten im Jahr 1816 in Mitteleuropa 
zu schneien. Weil in Indonesien der 
Vulkan Tambora ausgebrochen war und 
seine Asche die Sonne verdunkelte, 
zerstörte die Kälte die Ernte und 
verursachte Hungersnöte und Seuchen. 
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Theophil Hammer

Ein herzliches Dankeschön!
Zum 50. Dienstjubiläum 
mit unserem Organisten 
Theophil Hammer

Wer miteinander redet erfährt mehr. 
Unser Organist Theophil Hammer wird 
am 1. Advent 2020 seit 50 Jahren an 
der Wartbergorgel spielen. Von ihm 
kann man also manches Spannende 
aus der Geschichte der Kirche und der 
Gemeinde erfahren. Schon als Jugendli-
cher zwischen 15 und 20 Jahren 
begleitete T. Hammer auf dem Klavier 
Frühgottesdienste in der Nikolaikirche, 
Organist Herr Vogelmann war dann sein 
Orgellehrer.

Erst im Mai 1970 war die Orgel der 
Wartbergkirche eingeweiht worden, als 
Herr Hammer als Student von Adolf 
Dollmann diese Aufgabe übernahm. 
Dazu kam damals auch die Neugrün-
dung des Wartberg-Kirchenchors. Ihn 
reizte es unmittelbar nach seiner 
Bundeswehrzeit, nun während seines 
Studiums zum Gymnasiallehrer und 
Kirchenmusiker, diese Aufgabe zu 
übernehmen. Das war eine ideale 
Kombination! Im Jahr 1979 wurde er 
dann Lehrer am Elly-Heuss-Knapp-
Gymnasium, wo er bis 2016 unterrichte-
te. Manche kannten Herrn Hammer 
auch durch seine Artikel als Musikkriti-
ker in der Heilbronner Stimme.

Die 70er Jahre waren im Rückblick 
Aufbau- und Gründungsjahre. In den 
80er Jahren wurden die Konzerte mit 
dem längst gegründeten Kammerchor 
immer größer, die „Hoch“-Zeit der 
Konzerte wurden dann die 90er Jahre, 
in denen Musiker aus dem ganzen 
süddeutschen Raum die Konzerte 
begleiteten. Verschiedene Institutionen 
der Stadt förderten diese Konzerte, die 
viele Heilbronner ansprachen. Ab 2000 
wurde es immer schwieriger, das hohe 
Level zu halten. Die Kirchengemeinde 
konnte die Grundförderung nicht mehr 
bereitstellen, so endete die Arbeit.

Von der großen Chorarbeit blieb aber 
der Projektchor, der sich speziell auf die 
Christvesper vorbereitete. Sehr gute 
Musik spricht seither auch musikalisch 
anspruchsvolle Gottesdienstbesucher 
an, passend zum Heiligen Abend.

Für T. Hammer war das eine Gelegen-
heit, sich mehr auf die Orgel zu konzen-
trieren. Die Kirchenmusikalischen 
Gottesdienste entstanden an den 
zweiten Feiertagen. Er suchte und fand 
anspruchsvolle Literatur, die er auch in 
den ganz normalen Vor- und Nachspie-
len der Gottesdienste platzier te. 
Kirchenmusik vom Feinsten! Und das 
jeden Sonntag! Heute schaut er auf ca. 
3000 begleitete Gottesdienste zurück 
und ca. 450 musikalische Veranstaltun-
gen wie Konzerte. Und doch sagen 
diese großen Zahlen nur wenig über den 
Sinn und die Bedeutung  der Musik aus.

Herr Hammer freut sich jetzt im 
Ruhestand, dass er sogar noch mehr als 
früher üben kann. Und mancher bleibt 
mal länger auf dem Kirchenvorplatz 
sitzen, weil so schöne Musik aus der 
Kirche klingt. Heute spielt er fast jeden 
Sonntag und nimmt selten frei. Es ist 
ihm keine Mühe, es gehör t zum 
schönen Sonntagsgefühl dazu, völlig 
stressfrei das Orgelspielen zu genießen.

Als Kirchengemeinde wünschen wir 
unserem Jubilar noch viele schöne 
Stunden an der Orgel. Zugegebenerma-
ßen tun wir das nicht ganz uneigennüt-
zig. Denn seine Freude zu spielen ist uns 
ein Genuss, zuzuhören und sich tragen 
zu lassen von den Melodien. Ein 
herzliches Dankeschön, lieber Herr 
Hammer!

Steven Häusinger
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Berichte
Informationen Kirchengemeinderat

Bericht aus dem Kirchengemeinderat
Das Gemeindeleben geht weiter – 
trotz Corona

Das war schon ein Schlag, als im April 
der „Lock down“ wegen der Corona-
Pandemie erst einmal zum Stillhalten 
zwang. Die Gottesdienste über Ostern 
und danach fielen aus, die Gruppen und 
Kreise fanden nicht statt, die Konfirma-
tion musste in den Oktober verlegt 
werden, Beerdigungen konnten nur im 
kleinsten Kreis gefeiert werden, Taufen 
und Trauungen wurden abgesagt und 
ins Ungewisse verschoben.

Am Schwersten traf es die Schwerkran-
ken und Senioren in Pflegeeinrichtun-
gen und ihre Familien. Nicht besucht zu 
werden und nicht besuchen zu können 
ist schon eine schwere seelische 
Belastung. Nach beiden Seiten. Der 
Kranke ist ja schon eingeschränkt. Und 
nun fehlt auch noch die einzige Verbin-
dung zur Familie. Einsamkeit ist da eine 
schwere Bürde. Und manche Senioren 
in Pflegeheimen konnten ja gar nicht 
verstehen, was da geschieht. – Und die 
Familien, die Angehörigen sahen dieses 
Leid und konnten gar nichts dagegen 
tun. Sie durften nicht. 

Dennoch konnte die Pandemie in der 
ersten Welle durch die verschiedenen 
Maßnahmen eingeschränkt werden. In 
anderen Ländern gab es viel mehr 
Infizierte und auch Tote. Sich zu 
disziplinieren, Abstand halten und 
rücksichtsvol l  zusammenhalten, 
Masken tragen zu lernen gehört seither 
zum Alltag und hatte doch offensichtlich 
Erfolg.

Den Kirchengemeinderat beschäftigt 
das freilich seither. In jeder Sitzung wird 
das sogenannte „Hygienekonzept“ 
besprochen und den aktuellen Ände-
rungen angepasst. Seit der Pandemie-
Stufe 3 dürfen wir jetzt in den Gottes-
diensten nicht mehr singen, müssen in 
der Kirche 2 m Abstand halten, und die 
ganze Zeit die Maske tragen. Die 
Gottesdienste dürfen nur etwas länger 
als 30 Minuten gehen. 

Freilich spüren wir die ausgefallenen 
Gottesdienste auch im Finanzhaushalt 
unserer Gemeinde. Die entfallenen 
Opfer und Spenden und die aufgelaufe-
nen Stornokosten von Freizeiten 

ergeben insgesamt ein „Loch“ von 
mehreren Tausend Euro. Endgültig wird 
das „Minus“ erst im neuen Jahr 
feststehen.

Im Sommer konnten die Gottesdienste 
dann wieder beginnen. Es ist ein 
besonderes Gefühl, auch in diesen 
Zeiten zu beten, Lieder zur Melodie als 
Lesung zu hören, mit der Predigt 
nachzudenken und den Mitmenschen 
und Nachbarn immerhin so zu begeg-
nen. Trost ist das, was uns innerlich fest 
macht, wenn äußerlich so manches 
wankt. Die Gottesdienste sind dichter 
geworden, konzentrierter.

In der Nikolaikirche hat die Baustelle 
trotz allem, mit nur leichter Verzöge-
rung, beginnen können. Einige Ausstat-
tungsdinge mussten noch besprochen 
und beschlossen werden. Wir sind froh, 
dass unser früherer Kirchengemeinde-
rat Dr. Henning Hoffmann die Leitung 
des Bauausschusses übernommen hat. 
In seiner ruhigen und umsichtigen Art 
ist das Projekt in guten Händen. Der 
Architekt, Herr Weinreich, führt die 
Baustelle genau und mit Bedacht. 
Inzwischen liegen die Kosten bei 1 Mio. 
Euro. 

Richtig Sorgen macht uns die Orgelreno-
vierung, die inzwischen auf 90.000 
Euro angewachsen ist. Diese Kosten 
werden wir als Gemeinde al lein 
stemmen müssen. Wir sagen uns 
freilich, dass die erste Orgel in Heil-
bronn nach dem 2. Weltkrieg den 
Aufwand wert ist. Wir hoffen auf Ihre 
Spendenberei tschaf t .  An einem 
Benefizprojekt mit Konzerten wird 
gearbeitet.

Das zweite Bauprojekt ist die Erweite-
rung des Wartbergkindergartens zum 
Familienzentrum. Nach der Planung 
rechnen wir mit einem Baubeginn im 
kommenden Jahr. Zu den bestehenden 
drei Gruppen im Haus werden noch zwei 
dazukommen, so dass sich die Kinder-
zahl von etwas über 50 auf etwas über 
90 Kinder erhöhen wird. Dazu werden 
die Altgebäude bis zur Rauchstraße 
abgerissen werden und ein neues 
Gebäude als Anbau erstellt. Unsere 
Gemeinde erhält neue Kellerräume, ein 
neues Sekretariat im EG und einen 
Gemeinderaum im OG dazu.

Im Moment laufen die Planungen für die 
Weihnachtszeit  auf Hochtouren. 
Zusätzlicher „Druck“ entsteht, weil die 
Nikolaikirche ja geschlossen hat. In der 
Wartbergkirche haben momentan im 
Gottesdienst ca. 50 bis 60 Besucher 
Platz. Dafür gibt es doppelte und 
einzelne festgelegte Plätze. Mehr Plätze 
können wir bereitstellen, wenn wir vor 
dem Gottesdienst die genaue Anzahl 
der „Haushalte“ aus den Familien 
wissen. Dann haben etwas über 90 
Besucher in der Kirche Platz. 

So überlegen wir uns für die vier (!) 
Gottesdienste am Heiligen Abend ein 
Anmeldesystem. Das sol l  in der 
Gesamtkirchengemeinde koordiniert 
werden. Anfang Dezember soll das 
System bekanntgegeben werden. Wir 
werden Sie informieren, sobald Neues 
feststeht.

So arbeitet der Kirchengemeinderat mit 
dem Pfarr-Team für das Wohl der 
Gemeindeglieder also auch unter 
Coronabedingungen weiter. Für Sie, für 
uns, für unseren Zusammenhalt als 
Gemeinde. Es ist gut, dass wir unsere 
Gemeinschaft und unsere Traditionen 
pflegen. Das sind hohe Werte. Hier 
können wir uns wohl und Zuhause 
fühlen.

Steven Häusinger



Berichte
  Erntedank/Ökumenische Bibelwoche 

„Weniger Hamster, mehr Mensch!“ - 
Erntedank in der Wartbergkirche 
mit Wilhelm-Busch-Kindergarten

Einen wunderbaren Erntedank-Familiengottesdienst haben 
wir am 01. Oktober in der Wartbergkirche gefeiert. Frau Buyer 
an der Orgel und der verkleinerte Posaunenchor sorgten für 
festliche Stimmung. 

Viele bunte Gaben sind für den Tafelladen zusammengekom-
men und haben außerdem einen wunderbaren Erntedankal-
tar ergeben, den Frau Schenker hergerichtet hat.

Die Kinder vom Wilhelm-Busch-Kindergarten haben uns mit 
Bildtafeln die Geschichte von Frederick der Maus erzählt, der 
nicht wie die anderen für den Winter nur Körner und Nüsse, 
sondern Sonnenstrahlen, Farben und Wörter sammelt, die 
Träume also und die Hoffnungen. Frederick gibt damit den 
anderen Mäusen in karger Zeit Hoffnung und Licht zurück.

Und wir haben im Anschluss daran über ein weiteres Tier 
nachgedacht, nämlich den Hamster: 

Weil wir im Leben oft Angst haben zu kurz zu kommen oder 
fürchten, dass uns andere etwas wegnehmen und wir dann 
weniger haben, entwickeln wir unschöne Eigenschaften: Wir 
stopfen uns wie ein Hamster alles in die eigenen Backen. So 
macht es auch der reiche Kornbauer in Lukas 12. Am Ende 
nützt ihm sein ganzer Reichtum aber rein gar nichts. 

Gott möchte, dass wir uns wie Menschen benehmen, die 
dankbar sind und einander helfen, in Not beistehen und 
miteinander teilen und eben nicht wie Hamster sind, die sich 
alles nur in die eigenen Backen stopfen und Angst haben leer 
auszugehen.

Auch das ist eine Aussage von Erntedank: Denk' mal wieder 
drüber nach, wie Gott dich haben will - nämlich weniger als 
Hamster und dafür mehr als Mensch! Das heißt: dankbar für 
das was du empfangen hast und großzügig im Umgang damit. 

Pfarrer Matthias Marschall 

In Bewegung in Begegnung – Unerwartet Gott begegnen

Ökumenische Bibelwoche mit „Kanzeltausch“ 

(Tausch der Prediger) zu Texten aus dem Lukasevangelium

Montag, 25. Januar - Bibelabend im Wartberg-Gemeindehaus, 
19:30 Uhr Lukas 1,39-56 (Hirte G. Krimmer und Evangelist K. Rommel)

Mittwoch, 27. Januar - Bibelabend in der Baptistenkirche, Schillerstraße 16
19:30 Uhr Lukas 5,1-11 (Pastor Martin Grawert)

Sonntag, 31. Januar 

 Kanzeltausch in den Kirchen der Stadtteilökumene Nord

 „Seht, das Reich Gottes ist mitten unter euch.“ 
 (Predigttext: Lukas 17,20.21) 

 Wartberg (10:00 Uhr): Pastor Tilmann Sticher (EmK)

 Baptisten (10:00 Uhr): Gemeinderef. Aslan Demir (Kath.)

 St. Augustinus (09:00 und 10:30 Uhr): Pfr. Steven Häusinger (Ev.) 

 Wichern (09:45 Uhr): Pastor Martin Grawert (Bapt.) 

Montag, 01. Februar - Bibelabend in der Neuapostolischen Kirche, 
 Pfühlstraße 6 
19:30 Uhr  Lukas 7,36-50 (Pfrin. Tatjana Gressert)

Mittwoch, 03. Februar - Bibelabend in St. Augustinus 
 (unter der Kirche, Goethestr. 75) 
19:30 Uhr Lukas 10,38-42 (Pfrin. C. Marschall und Pfr. M. Pfeiffer)

5
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Umbau Nikolaikirche/Renovierung-Orgel 

Umbau Nikolaikirche 

Der Umbau schreitet gut voran. Wir befinden uns im Zeitplan. 

Hier sehen Sie ein paar Eindrücke von der Baustelle.

 „Oktober 2020 - Das Gerüst im Chorraum steht. Die Therme 
ist bereits eingebaut. Elektroarbeiten abgeschlossen.“

 „August 2020 – Abtragung des Bodens im Chorraum. Der 
Chorraum wird für Barrierefreiheit und den Einbau einer 
Fußbodenheizung deutlich abgesenkt.“

„September 2020: Der Bauausschuss bei einem der vielen 
Termine in der Nikolaikirche.“

„Brief der Vorfahren in einer Lagerfuge im Altar versteckt. 
Unsere Kirche verbindet Menschen über viele Jahrhunderte 
hinweg miteinander.“

Christine Marschall 

Renovierung Weigle-Orgel 

Für die Renovierung unserer wunderbaren Weigle-Orgel 
wurden bereits über 8.000€ gespendet. Wir sagen Ihnen 
dafür unseren herzlichen Dank! 

Leider wird die Orgelrenovierung unserer Weigle-Orgel mit 
ihren über 2.300 Pfeifen vermutlich deutlich teurer als 
erwartet. Das Gutachten vom Orgelsachverständigen der 
Landeskirche, Hans-Martin Braunwarth, hatte knapp 
54.000€ ergeben. Die beiden beauftragten Firmen haben 
nun Angebote über ca. 90.000€ vorgelegt. 

Für uns ist das ein schwerer Brocken, denn die Kosten für die 
Orgelsanierung müssen wir als Gemeinde komplett selbst 
stemmen. Trotzdem sind wir zuversichtlich, dass wir das 
gemeinsam schaffen können. Helfen Sie bitte mit, die Weigle-
Orgel und damit auch ein Stück Heilbronner Geschichte zu 
erhalten, denn sie ist die erste große neu erbaute Orgel nach 
dem Zweiten Weltkrieg im komplett zerstörten Heilbronner 
(Innen-)Stadtgebiet gewesen und soll noch viele Jahre und für 
viele weitere Generationen ein klingendes Hoffnungszeichen 
sein. 
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Seelenschmaus/Lebendiger Adventskalender 

Kirche für alle – 
Inklusion in der Nikolaigemeinde 

In unseren Kirchen und Gemeinden 
haben alle Menschen Platz. Wir 
bemühen uns mit unseren Gottesdien-
sten, Gruppen und Angeboten, dass 
sich weder die einen noch die anderen 
ausgeschlossen fühlen, egal wie alt sie 
sind, egal welchen Lebenshintergrund 
sie mitbringen. 

Wir möchten die Breite der Menschen 
nicht nur ansprechen, sondern vor 
allem auch zusammenbringen. Denn 
genau das ist unser Auftrag. Kirche 
kann nur als „Kirche für alle“ bestehen, 
wo sich jeder willkommen und wertge-
schätzt fühlt, wo sich jeder einbringen 
kann. Das ist Inklusion und das ist unser 
Auftrag als Kirche, um damit die 
Menschenfreundlichkeit Gottes zum 
Ausdruck zu bringen, der alle Menschen 
will und braucht. 

Aus dieser Überzeugung heraus gibt es 
zum Beispiel unser Inklusionsprojekt 
Seelenschmaus, das es in dieser Form 
seit Ende 2017 gibt. Zweimal wöchent-
lich kommen bis zu 40 Personen, die 
auf der Suche nach Gemeinschaft und 
Begegnung sind, die sich auf ein 
reichliches Mittagessen und über ein 
gutes Wort auf ihrem Weg freuen – das 
ganze Jahr. Seit Beginn haben wir ca. 
10.000 Portionen Essen ausgegeben!

Es lohnt sich übrigens nicht nur wegen 
des guten Essens zu kommen, sondern 
vor allem auch wegen des gelebten 
Miteinanders und des Programms! 
Jeden Dienstag begrüßen wir Lesepa-
tinnen und -paten bei uns, die einen 
kurzen Text mitbringen, der ihnen selbst 
Kraft gibt. Viele bekannte Heilbronner 
Gesichter waren schon da, vom 
Innenminister bis zum Heilbronner 
Käthchen, Menschen aus Politik, 
Wirtschaft, Kirche und dem öffentlichen 
Leben.

Donnerstags sorgen verschiedene 
Pianisten für erstklassige Hintergrund-
musik beim Essen. Ein Seelsorger ist in 
der Regel auch immer anwesend und 
nimmt sich gerne Zeit für Gespräche, 
außerdem sind am ersten Dienstag im 
Monat die Berater der Ergänzenden 
Unabhängigen Tei lhabeberatung 
(EUTB) vom Bildungspark vor Ort und 
bieten Gespräche an. 

Der Seelenschmaus wäre nicht möglich 
ohne das tatkräftige und zuverlässige 
Engagement unserer Mitarbeitenden. 
Viele davon arbeiten seit Jahren jede 
Woche auf ehrenamtlicher Basis und 
tragen dazu bei, dass sich Menschen 
willkommen und wertgeschätzt fühlen. 
Das ist ein unbezahlbarer Dienst!

Mit dem Seelenschmaus wollen wir ein 
Ort gelebter Inklusion mitten in Heil-
bronn sein und bleiben. Damit das 
gelingt, müssen wir ca. 16.000 € aus 
Spenden aufbringen, die wir nicht mit 
den Einnahmen decken können. Wir 
freuen uns über Ihre Unterstützung! 
Und wir freuen uns vor allem auf Ihren 
Besuch! 

Wegen der Sanierung der Nikolaikirche 
findet der Seelenschmaus aktuell im 
großen Saal des Hans-Rießer-Hauses 
(Am Wollhaus 13) statt.

Aktuelle Speisekarte, LesepatInnen 
und Pianisten unter:

www.
facebook.com/NikolaikircheHeilbronn

www.nikolaigemeinde-heilbronn.de
Email: 

Pfarramt.Heilbronn.Nikolai@elkw.de

Spendenkonto:
Evangelische 

Gesamtkirchengemeinde Heilbronn 
„Seelenschmaus“

DE47 6205 0000 0000 0031 62

Der lebendige Adventskalender kann 
wegen Corona in diesem Jahr leider 
nicht stattfinden! Aber freilich werden 
wir im kommenden Jahr diese sehr 
schöne Famil ientradit ion wieder 
aufgreifen und weiter machen. 

Wir danken den Organisatorinnen Heidi 
Rausch und Nicole Simon für ihr tolles 
Engagement. Dieses Jahr gibt es nun 
leider eine Pause.

Eine Adventsidee: Vielleicht gestalten 
Sie einfach ein schönes Adventsfenster 
zur Straße hin gemeinsam mit Ihren 
Kindern? Das würde dann auch als 
Adventslicht lebendig leuchten. 

„Tragt in die Welt nun ein Licht!“

Steven Häusinger

Der lebendige Adventskalender findet bedingt durch Corona 
in diesem Jahr in abgeschwächter Form statt!

Wir laden in diesem Jahr an bestimmten Tagen, herzlich um 18 Uhr in
die Wartbergkirche ein. Impulse, Geschichten etc. werden wie gewohnt
stattf inden, aber es wird je nach Vorgaben mit Maske gesungen.
(Entsprechend den Vorgaben für Gottesdienste.)

Die Plätze sind markiert, so dass die Abstandsregelung eingehalten werden 
kann. 

Leider kann auch das Essen und Trinken in der Pandemie nicht wie gewohnt 
angeboten werden. 

Wir hoffen aber, dass wir mit diesem Angebot doch ein bisschen vom
"Lebendigen Adventskalender" erhalten können und freuen uns an folgenden Tagen 
auf Sie/Euch

Mittwoch 02. Dezember    18 Uhr Wartbergkirche
Sonntag   06. Dezember    18 Uhr Wartbergkirche
Mittwoch 09. Dezember    18 Uhr Wartbergkirche
Sonntag  13. Dezember     18 Uhr Wartbergkirche
Mittwoch 16. Dezember    18 Uhr Wartbergkirche
Sonntag  20. Dezember    18 Uhr Wartbergkirche

Heidi Rausch und Nicole Simon

http://www.facebook.com/NikolaikircheHeilbronn
http://www.facebook.com/NikolaikircheHeilbronn
http://www.facebook.com/NikolaikircheHeilbronn
https://l.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.nikolaigemeinde-heilbronn.de%2F&h=ATPS7Qsr_nTyftrON4FeZCILl-PSVg4nQIb_xpn5hqScVBOhNfXST2LS7hSOsRLSrDrL_FFrF-kUF4jGT-gGnPzKf-QPJdr9lkRxmaEyQdy4ikJnkjWeC5dJ_xcvDAz-yeFNbAEhlwDpz7zoZyDE7UM_MdSCySbNuPrqiFokcnYfSd_hhA
https://l.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.nikolaigemeinde-heilbronn.de%2F&h=ATPS7Qsr_nTyftrON4FeZCILl-PSVg4nQIb_xpn5hqScVBOhNfXST2LS7hSOsRLSrDrL_FFrF-kUF4jGT-gGnPzKf-QPJdr9lkRxmaEyQdy4ikJnkjWeC5dJ_xcvDAz-yeFNbAEhlwDpz7zoZyDE7UM_MdSCySbNuPrqiFokcnYfSd_hhA
mailto:Pfarramt.Heilbronn.Nikolai@elkw.de
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Berichte
Wiesn-Gottesdienste/Kinokirche/Vertrauensteam/Mittagstisch

Not macht erfinderisch – 
Zwei Wiesn-Gottesdienste

Leider konnten wir in diesem Jahr keine 
Gottesdienste im Generationengarten 
durchführen, der eigentlich ja unser 
Lieblingsgarten ist. Wir hätten niemals 

für genügend Personen den nötigen 
Abstand zwischen den Sitzplätzen 
anbieten können.

Ziemlich kurzfristig konnten wir das 
dann umplanen: Am Sonntag, 19. Juli 
und am Sonntag, 13. September halfen 
einige fleißige Leute, die Wiese hinter 
der  War tbergkirche mit  e in igen 
Biertischbänken für den Gottesdienst 
vorzubereiten. Freilich brauchten wir 
auch die Technik, Mikrophone und 
Lautsprecher. Als Schutz gegen Regen 
oder Sonne konnte man Schirme 
mitbringen. Das brauchte man auch. 
Bei bestem Wetter und Sonnenschein 
konnten wir den Gottesdienst feiern.

Freil ich mussten alle mit Maske 
kommen und auch beim Singen die 
Maske tragen. Das Gelände war mit 

einem Band abgesperrt, die Eingänge 
mit Desinfektionsmittel versehen. 
Trotzdem konnte man fast CORONA 
vergessen.

Im Juli sang der Singkreis, begleitet von 
vier Instrumentalisten. Thema war: 
„Unter Schirmen geborgen“.

Zwei Kinder wurden im September 
getauft, das GoTeam las hervorragend 
klar die Tauftexte, und zwei Violinisten 
spielten wunderschön. 

Es waren zwei schöne, runde Gottes-
dienste hinter der Wartbergkirche. 

Steven Häusinger

Infos vom Vertrauensteam

Das Vertrauensteam trifft sich einmal 
im Monat donnerstags um 18 Uhr im 
Wilhelm-Busch-Gemeindehaus. Zu den 
Terminen mit Vortrag werden auch 
Interessierte aus anderen Kirchenge-
meinden eingeladen, die Themen 
geben wir zeitnah bekannt. Die vorgese-
henen Termine im ersten Halbjahr 2021 
sind:

Termin Anwesende/r Pfarrer/in 
Thema und Referent

28. Januar   S. Häusinger    Gemeinde
25. Februar C. Marschall    Vortrag
29. März      S. Häusinger    Gemeinde
29. April       M. Marschall   Gemeinde
20. Mai        S. Häusinger     Vortrag
24. Juni        Alle Grillen im 
        Pfarrgarten Wartberg

Ankündigung
Kinokirche am Wartberg

Wir laden herzlich ein zu einer weiteren 
„Kinokirche am Wartberg“, und zwar am

Samstag, 30. Januar 2021 
um 19:30 Uhr in der Wartbergkirche

Andreas Benz präsentier t  einen 
he i te ren  S tummf i lmabend  und 
begleitet den Film virtuos auf der Orgel.

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird 
gebeten.

Der „Offene Mittagstisch“ 

im Wilhelm-Busch-Gemeindehaus 
findet, Stand 16. Oktober 2020, bis 
Ostern 2021 leider nicht statt. 

Frau Kühlewein hofft sehr, dass es die 
Pandemie-Lage im kommenden 
Frühjahr zulässt, zusammen mit ihrem 
Team in der Gemeindehausküche 
wieder kochen und brutzeln zu können.
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neue Konfirmanden/Willkommensteam/Frauenabend 

Unser neues Willkommensteam stellt sich vor

Diese sieben freundlichen Damen möchten sich Ihnen 
vorstellen. Es ist unser neues Willkommensteam: Carmen 
Lägler, Rahel Croll, Eva Döll, Nicole Simon, Petra Brinker-
Bender, Birgit Ziller, Martina Strauß (von links nach rechts).

Warum nochmals eine neue Gruppierung in unserer Gemein-
de? Ganz einfach: weil es uns wichtig ist, dass sich Menschen 
bei uns willkommen und zuhause fühlen – von Anfang an. 

Es gibt immer wieder neue Gemeindeglieder oder interessier-
te Menschen, die bei unseren Gottesdiensten da sind, sich 
aber doch etwas verloren fühlen - das möchten wir ändern. 

Deswegen wird das Team im Wechsel bei den Gottesdiensten 
dabei sein, um die Besuchenden willkommen zu heißen, mit 
den Menschen ins Gespräch zu kommen, Interessierten die 
Gemeinde und die Angebote vorzustellen, auf Fragen nach 
dem „Wer, was, wo?“ Antworten zu geben oder an die richtigen 
Personen weiterzuvermitteln.

Das Willkommensteam ist z. B. auch da und bereit, um mit 
Ihnen oder für Sie zu beten, wenn es gewünscht wird. Viel-
leicht gibt es manchmal ein Anliegen und ich brauche den 
Trost und die Kraft des Gebets für mich. 

Das alles ist eine große, eine umfassende und wichtige 
Aufgabe! Wir sind dankbar für Euch und Euren Dienst und 
wünschen Euch allen Gottes reichen Segen für Eure Aufgabe, 
dass Ihr mit den Menschen gut ins Gespräch kommt, dass Ihr 
dazu beitragt, dass sich Menschen hier bei uns zuhause 
fühlen. 

Die neuen Konfirmand*innen 2021
Nach den Sommerferien begann der neue Konfirmandenun-
terricht mit 23 Jugendlichen. Zuerst schon mussten wir wegen 
Corona die Gruppe in zwei Gruppen trennen. So gibt es jetzt 
eine Gruppe mit 8, und eine mit 15 Konfirmanden. Am 27. 
September 2020 wurden sie der Gemeinde vorgestellt und 
bekamen ihre Bibel geschenkt.

Nächstes Jahr planen wir vorsorglich zwei Konfirmationster-
mine mit je zwei Konfirmationen. Am 25. April 2021 in der 
Wartbergkirche und am 02. Mai 2021 auf dem Gaffenberg.

Pfarrer Steven Häusinger 

Vorschau - Anmeldung zur Konfirmation 2022
Die Anmeldung zur Konfirmation 2022 für die jetzigen 
Siebtklässler wird am 05. Mai 2021 um 19:30 Uhr im Wart-
berggemeindehaus sein. Die Konfirmation ist für den 
Sonntag, 15. Mai 2022 geplant.

Kinder/Jugend/Familie
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Praise/Kindergottesdienst 

Kinder/Jugend/Familie

Praise – Der familienfreundliche 
Lobpreisgottesdienst: Termine und 
neues Jahresthema „Leben in Fülle“
Trotz der Corona-Krise blicken wir 
dankbar zurück auf das Jahr. Während 
der Zwangspause wurde ein Hygiene-
konzept entwickelt ,  im Sommer 
konnten wir dann unseren Praise-
Gottesdienst zweimal auf dem Gaffen-
berg und danach in der Wartbergkirche 
stattfinden lassen. Unsere ausgebuch-
te Praise-Freizeit nach Murrhardt 
mussten wir schweren Herzens wegen 
des neuen Beherbergungsverbots 
absagen. Sie wird aufs nächste Jahr 
verschoben, die Anmeldungen bleiben 
bestehen.

Dieses Jahr wird es noch einen Praise-
Termin geben und zwar am 6. Dezem-
ber, um 17.00 Uhr. Den link zum 
Gottesdienst finden Sie auf unserer 
homepage. Sie sind wieder herzlich 
eingeladen! Mit dabei ist wieder eine 
unserer Bands, die für stimmungsvollen 
Lobpreis sorgen. 

Kinder jeden Alters sind ganz herzlich 
willkommen. Für sie wird es im Gottes-
dienst nicht nur einen Kinderimpuls, 
sondern ein buntes Programm / 
Betreuung geben. Wir möchten den 
Gottesdienst ja als Familie erleben, 
deswegen ist es uns wichtig die Kleinen 
und Kleinsten ganz kreativ mit einzube-
ziehen. 

Aufs Mitbring-Buffet wird im Moment 
verzichtet, dafür gibt es Würstchen und 
Getränke oder Ähnliches von unserem 
Team gegen einen kleinen Unkostenbei-
trag.

2021 geht es dann mit einem neuen 
Jahresthema weiter: „Leben in Fülle“. 
Die ersten Termine fürs neue Jahr sind 
sonntags, 17. Januar, 21. Februar und 
14. März jeweils um 17.00 Uhr in der 
Wartbergkirche (Schüblerstraße).

Herzliche Einladung!!!

K .  L o r b e e r K .  L o r b e e r 
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Gottesdienst für Kleine Leute/Tauferinnerung/Verstärkung 

Kinder/Jugend/Familie

Familiengottesdienst 
zur Tauferinnerung 
Sonntag 07. Februar
2021, 10 Uhr Wartbergkirche

Wie die Kinder alle in einer Reihe 
stehen, und darauf warten, gesegnet zu 
werden! 

Dieser Familiengottesdienst ist immer 
Abschluss des Konfi-3-Jahrgangs. 
Thema ist freilich die Taufe. 

Alle Tauffamilien des vergangenen 
Jahres sind eingeladen, die Taufkerze 
mitzubringen und auf dem Altar 
anzuzünden.

Am Ende des Gottesdienstes dürfen 
dann alle Kinder, die es möchten, sich 
mit Wasser aus dem Taufstein segnen 
lassen. Das ist ein wirklich schönes 
Erlebnis.

Herzliche Einladung!

Verstärkung im 
Wilhelm-Busch-Kindergarten

Liebe Eltern und Familien,

ich freue mich sehr, ab dem 31. August 
2020 als Erzieherin im ev. Wilhelm-
Busch-Kindergarten zu arbeiten und 
Frau Berz-Bauschert mit 50 % Leitungs-
tätigkeit zu ergänzen.

Mein Name ist Rebekka Brückmann. Ich 
bin 26 Jahre alt und wohne in Schwai-
gern.

Nach meiner Ausbildung zur Staatlich 
anerkannten Erzieherin konnte ich 
bereits in zwei Kindergärten der ev. 
Gesamtkirchengemeinde HN Erfahrun-
gen sammeln. Zuletzt habe ich 3 ½ 

Jahre im ev. Au-Kindergarten gearbeitet, 
welcher auch zur Nikolaigemeinde 
gehört. Ergänzend dazu habe ich 2018 
den Fachwirt für Organisation und 
Führung mit Schwerpunkt Sozialwesen 
erfolgreich abgeschlossen.

Ich freue mich auf die kommende Zeit und eine 
gute Zusammenarbeit mit dem Team, den 
Kindern und ihren Familien.

Liebe Frau Brückmann,

schön, dass Sie das Team verstärken! 
Das Pfarrteam und die Kirchengemein-
de wünschen Ihnen Gottes Segen, viel 
Freude und Energie für Ihre wichtige 
Arbeit in unserem Kindergarten!
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Konfirmation 2020

Kinder/Jugend/Familie

Feierlich und würdig, trotz Maske 
und Abstand – die Konfirmation 2020

Am 18. Oktober feierten wir mit den 15 Konfirmandinnen 
und Konfirmanden die verschobene Konfirmation in zwei 
Gruppen, um 09:30 und um 11:00 Uhr. Alle Gäste 
wurden/waren angemeldet und bekamen Plätze in der 
Kirche zugewiesen. Als Schutz wegen der Corona-
Pandemie mussten alle den ganzen Gottesdienst über die 
Maske tragen. Vieles im Gottesdienst musste gekürzt 
werden.

Und trotz allen Einschränkungen war die Feier sehr würdig. 
Der Altar war wieder schön geschmückt. Die Jugendlichen 
hatten sich in festliche junge Frauen und Männer „verwan-
delt“. - Schmucke Leute!  In der Predigt dachten wir über 
das Thema „Mensch sein- Mensch werden“ nach. Es ist 
eine Lebensaufgabe, immer wieder unsere Menschlich-
keit zu erarbeiten. Und der christliche Gedanke der 
Vergebung ist eine entscheidende Hilfe, nach Konflikten 
wieder zusammenzufinden. 

Wer sich in Gewalt und Gegengewalt verliert, wird 
unmenschlich. Vergebung bewahrt davor.

Der Höhepunkt der Feier war freilich die Einsegnung. Da 
war nichts gekürzt. Eine Konfirmandin wurde getauft. Allen 
wurde der Segen „aufgelegt“ und erhielten ihren selbstge-
wählten Konfirmationsspruch überreicht. Ein wirklich 
schönes Fest.

Pfarrer Steven Häusinger 

Erste Gruppe 09:30 Uhr:

Sven Bau - Diana Mierau - Michael Nowizki - Eleni Stahl - Ralf Stamm - Ben Utermark - Anna Weber 

Zweite Gruppe 11:00 Uhr:

Rüya Güner - Genoveva Haag - Mia Hilt - Maxine Hofmann - Joas Mauler - Florian Reitenbach - Lucas Reiter - Enno Wolf
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Friedenslicht 

Kinder/Jugend/Familie

FRIEDEN ÜBERWINDET GRENZEN!

FRIEDENSLICHT IN 
PANDEMIEZEITEN – 
GEHT DAS DENN?

JA, ES GEHT!

Aber: ja, es wird ein kleines bisschen 
anders.

Das Friedenslichtgottesdienstteam der 
Nikolai-Kirchengemeinde informiert:

In alter Tradition gibt es in der Wartberg-
kirche, am Sonntag, den 3. Advent (13. 
Dezember 2020) einen abendlichen 
Gottesdienst, in dem die Pfadfinder das 
Friedenslicht in unsere Gemeinde 
tragen. Da der Gottesdienst nicht länger 
als 30 Minuten dauern wird, fangen wir 
dieses Mal erst um 18:30 Uhr an. Am 
Gottesdienst können bis zu 50 Leute 
teilnehmen, die sich das Licht dann 
auch am Ende des Gottesdienstes in 
der Kirche mitnehmen können. Bitte 
beachten auch Sie die Hinweise weiter 
unten.

Damit alle Menschen, die das Friedens-
licht nach Hause holen möchten, aber 
nicht am Gottesdienst teilnehmen 
können oder wollen, diese Möglichkeit 
auch haben, gibt es im Anschluss an 
den Gottesdienst 3 Aussendungsstatio-
nen, an denen man sich das Friedens-
licht holen kann. Bitte beachten Sie, 
dass aufgrund des Infektionsschutzes 
diesmal jeder seine eigene Kerze 
mitbringen muss – denken Sie bitte 
auch daran, einen Windschutz (z. B. 
Laterne, Windlicht oder leeres Marme-
ladenglas) mitzubringen, damit das 
Licht unbeschadet Ihr Zuhause erreicht.

Die 3 Aussendungsstationen sind die 
Wartbergkirche, die Nikolai-Kirche (im 
Kirchhöfle) und das Wilhelm-Busch-
Gemeindehaus. Hier kann von 19:00 
bis 20:00 Uhr das Licht mit nach Hause 
genommen werden. Bitte beachten Sie 
auch dabei die Abstandsregeln und 
tragen Sie einen Mund-Nasen-Schutz!

Wir freuen uns, mit Ihnen auch in diesen 
herausfordernden Zeiten das Friedens-
licht teilen zu dürfen und laden Sie 
herzlich ein, am 13. Dezember 2020 
dabei zu sein!
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OSSA/Weltgebetstag/Weihnachten ohne Dich/Kirchentag

Kinder/Jugend/Familie

Offene Senioren- und Stadtteilarbeit, 
Diakonisches Werk für den Stadt- und 
Landkreis Heilbronn

Im MehrGenerationenHaus, 
Rauchstraße 3, 74076 Heilbronn, 
Telefon 07131 2789214 
oder mgh@diakonie-heilbronn

Das MGH-Team ist zu den Öffnungszei-
ten für die Bewohner*innen der 
Nordstadt da. Büro Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 10:00 Uhr bis 
12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
oder nach Vereinbarung.

Offene Treffs im 
Mehrgenerationenhaus (MGH)

Gestar tet haben inzwischen alle 
offenen Treffs, wie z. B. das „Generatio-
nen-Kulturfrühstück K5“- Auch die 
Räume im MGH unterliegen der „AHA-
R e g e l “  ( A b s t a n d - H y g i e n e -
Alltagsmasken), deshalb gibt es für 
jeden Raum eine „Höchstbelegung“ - 
entsprechend müssen wir die jeweiligen 
Teilnehmer*innen-Zahlen begrenzen 
und bitten um vorherige Anmeldung, 
gerne telefonisch. 

Nachbarn helfen Nachbarn

Wer Unterstützung z. B. beim Einkauf 
benötigt, darf sich im Mehrgeneratio-
nenhaus melden. 

Frauenfrühstückstermine 

(sind unter Vorbehalt geplant, bitte 
fragen Sie vorab nach – Anmeldung 
dringend erforderlich!)

01. Dezember 09:30 Uhr – 
Thema: „Geschichten und Gedichte“ 

02. Februar 09:30 Uhr - 
Thema: Wir sprechen „über Gott und die 
Welt“

„Weihnachten ohne Dich - 
aber mit Euch“ 2020
Thema: Licht und Schatten

Einladung zum ökumenischen Gottes-
dienst am 4. Advent für Kinder und 
Erwachsene, die um einen lieben 
Menschen trauern.

Sonntag, 20. Dezember 2020, 15 Uhr

in der Wartbergkirche , 
Schüblerstr. 6, 74076 Heilbronn

Die Kirche ist ab 14:30 Uhr 
für Sie geöffnet.

Wenn Menschen diese Welt verlassen, 
dann bleiben Ehepartner, Kinder, 
Eltern, Geschwister, Verwandte und 
Freunde, die trauern zurück.

Zum Weg der Trauer gehören Schatten, 
ohne Zweifel – 
aber auch Erfahrungen von Licht.

Wir laden Sie ein, in der für Trauernde 
oft schwierigen Advents-und Weih-
nachtszeit, 

mit uns innezuhalten, aufzublicken und 
weiterzugehen.

Mit Musik, Texten und kreativem 
Gestalten wollen wir die Menschen, die 
uns fehlen, in den Mittelpunkt stellen. 

Nach dem Gottesdienst laden wir ganz 
herzlich zu Kalt- und Warmgetränken, 
Gebäck und Zeit zum gemeinsamen 
Austausch ein.

Kooperationspartner für die Veranstal-
tung:  

Lichtblick TAK e.V.,
Malteser Kinder- und 
Jugendhospizdienst 
Hospizdienst Heilbronn

Durch Covid 19 ist nur eine begrenzte 
Personenzahl möglich. Ohne Anmeldung 
kein Zutritt!

Ambulanter Hospizdienst Heilbronn e.V. 
Ingrid Reischle
Moltkestr. 25, 74072 Heilbronn
Tel.: 0160 987 35505,  
Mail: info@hospizdienst-heilbronn.de 

Weltgebetstag, ökumenischer
Gottesdienst am 05. März, um 15 Uhr
in der Wichernkirche

„Worauf bauen wir?“ – diese Frage 
stellen sich und uns die Frauen aus 
Vanuatu, die die Liturgie erstellt haben.

Das Titelbild zeigt eine Frau, die sich 
schützend über ihr kleines Kind beugt 
und betet. Die Frau trägt traditionelle 
Kleidung, wie sie auf der Insel Erroman-
go – eine der Inseln Vanuatus – 
üblicherweise getragen wird. Der Sturm 
fegt über Frau und Kind hinweg. Eine 
Palme mit starken Wurzeln kann sich 
dem starken Wind beugen und schützt 
beide so vor dem Zyklon. Im Hintergrund 
sind Kreuze für die Todesopfer des 
Sturms zu sehen. 

Ökumenischer Kirchentag

Tagesfahrt mit dem Zug zum ökumeni-
schen Kirchentag nach Frankfurt am 
14. Mai 2021 oder 15. Mai 2021. Der 
Kirchentag findet - wenn überhaupt - 
unter Corona-Bedingungen statt. 

Für unsere Fahr t (unter Corona-
Bedingungen) ist keine Anmeldung 
erforderlich. 

Bei Interesse an einer Teilnahme am 
Kirchentag, bitte bei Bernd Philipp; Tel.-
Nr. 07131/162702 anrufen.

mailto:info@hospizdienst-heilbronn.de
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Berichte 

Ehrung von Mitgliedern des 
Nikolaichors für langjährige Mitgliedschaft

Im Gottesdienst am 25. Oktober in der Wartbergkir-
che wurden 13 Mitglieder des Nikolaichors für ihre 
langjährige Chormitgliedschaft geehrt, von denen 
10 anwesend sein konnten. Die Urkunden des 
Chorverbandes für die Mitgliedsjubiläen hätten 
eigentlich beim Fest zum 100jährigen Bestehen 
des Nikolaichors im Mai schon überreicht werden 
sollen, das dann wie so vieles Andere in diesem 
Jahr ausfallen musste. So wurde der Gottesdienst 
am letzten Oktobersonntag dafür festgelegt.

Fritz Otto Vogelmann, der den Chor gut 40 Jahre 
lang leitete, überreichte die Urkunden stellvertre-
tend für Bezirkskantor Stefan Skobowsky, der 
terminlich verhindert war. Für alle anwesenden 
Mitglieder des Nikolaichors war es schön, sich nach 
Wochen oder Monaten wieder zu sehen, obwohl der 
Chor im Gottesdienst nur in Aufnahmen aus dem 
Lautsprecher erklingen konnte. Der eigentlich 
geplante anschließende Sektempfang musste 
leider ebenfalls kurzfristig wegen der wieder 
steigenden Infektionszahlen abgesagt werden.

Eine Urkunde erhielten

Marianne Reischle           (65 Jahre)
Gretel Hinderer           (60 Jahre)
Rudolf Schneider           (45 Jahre)
Christa Amos, Katharina Lorbeer   (40 Jahre)
Marianne Warttmann          (35 Jahre)
Inge Anders, Joachim Hoffmann     (30 Jahre)
Uta Assefa, Elisabeth Kalisch, 
Johanna Lorbeer, Hans Lorbeer, 
Johannes Georg Stockburger         (25 Jahre)

Anlässlich des 100-jährigen Chorjubiläums und als 
kleiner Ersatz für die ausgefallenen Festlichkeiten 
erschien eine Festschrift über 100 Jahre Nikolaichor, die 
im Anschluss an den Gottesdienst verteilt wurde. 

Sie ist über das Pfarramt der Nikolaikirche erhält-
lich.

K. Lorbeer

Ehrung Mitglieder Nikolaichor
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Veranstaltungen + Kreise Nikolaigemeinde
Wartberg
Gemeindehaus

Wilhelm-Busch
Gemeindehaus

Angebote für 
Kinder + Jugendliche 
Winter 2020/Frühjahr 2021
Gottesdienst für kleine Leute
in der Wartbergkirche 
Gemeinschaft und Kirche 
zum Miterleben und Mitmachen
Mittwoch 02. Dezember 17:00 Uhr
Mittwoch 24. März 17:00 Uhr
Kontakt: Pfarrer Steven Häusinger, Tel.: 177820

Familiengottesdienst
Sonntags
29. November 06. Dezember 10 Uhr + 10 Uhr
20. Dezember 24. Dezember15 Uhr +  17 Uhr
07. Februar 28. März  10 Uhr + 10 Uhr

Praise!
Familienfreundlicher Lobpreisgottesdienst 
in der Wartbergkirche, Sonntags 17 Uhr
17. Januar, 21. Februar, 14. März

Wöchentliche 
Veranstaltungen

Kinderkirche
Jeden Sonntag um 10:00 Uhr
Gemeinsamer Beginn 
im Gottesdienst der Wartbergkirche
Kontakt: Sandra Schleehaus Tel. 59 10 693

Eltern-Kind-Spielkreise
Möchten Sie einen neuen Spielkreis 
beginnen? Lena Erb berät und unterstützt 
Sie dabei gerne!

MüKi (Mütter/Kind Treffen)
Kinder 0 - 3 Jahren
Jeden Mittwoch von 
09:00 bis 11:00 Uhr 
außer in den Ferien im 
Mehrgenerationenhaus - Rauchstraße 3,
Kontakt: Carolin Link 
Tel. 0176 - 50386143

Go-Team
Für Kinder ab der 3. Klasse
Lust, die Familiengottesdienste mitzugestal-
ten? Dann komm zu uns! 1-2 mal monatlich 
Freitags, 16:30-18:00 Uhr 
(nach Absprache) in der Wartbergkirche

Pfadfindergruppe 
Für Kinder im Alter von 9 bis 11 Jahren
Freitags,  18:30 bis 19:30 Uhr
im Jugendraum, UG Wartberggemeindehaus 
Kontakt: Daniel Bender, Tel. 0170-7 91 76 63
Mail: neuesippe@siedlung-martin-luther.de

Jungschar
Für Kinder ab der 3. Klasse
Geplanter Beginn: Januar 2021
NeuerTermin: 
Donnerstag,  17:00 Uhr bis 18:00 Uhr
im Jugendraum, UG Wartberggemeindehaus
Kontakt: Hanna Strauß, Tel.: 177299, 

Angebote
Kinder + Jugendliche

Dezember
Gottesdienst für kleine Leute
Mittwoch, 02. Dezember, 17:00 Uhr

Kirchengemeinderat
Öffentliche Sitzung 
des Kirchengemeinderats
Dienstag, 08. Dezember, 19:30 Uhr

Vertrauensteam
Dienstag, 15. Dezember, 15:00 Uhr
Adventsfeier

Seniorenkreis
Dienstag, 15. Dezember, 15:00 Uhr
Adventsfeier

Januar
Seniorenkreis
Dienstag, 12. Januar, 15:00 Uhr

Kirchengemeinderat
Öffentliche Sitzung 
des Kirchengemeinderats
Dienstag, 19. Januar, 19:30 Uhr

Vertrauensteam
Donnerstag, 28. Januar, 18:00 Uhr

Stummfilm und Orgel
Samstag, 30. Januar, 19:30 Uhr

Februar
Seniorenkreis
Dienstag, 02. Februar, 15:00 Uhr

Frauenabend
Freitag, 05. Februar, 19:30 Uhr

Kirchengemeinderat
Öffentliche Sitzung 
des Kirchengemeinderats
Dienstag, 23. Februar, 19:30 Uhr

Vertrauensteam
Donnerstag, 25. Februar, 18:00 Uhr

März
Seniorenkreis
Dienstag, 02. März, 15:00 Uhr

Gottesdienst zum Weltgebetstag
Freitag, 05. März, 15:00 Uhr 
in der Wichernkirche

Kirchengemeinderat
Öffentliche Sitzung 
des Kirchengemeinderats
Dienstag, 16. März, 19:30 Uhr

Gottesdienst für kleine Leute
Mittwoch, 24. März, 17:00 Uhr

Vertrauensteam
Donnerstag, 25. März, 18:00 Uhr

Januar
„Das Leben tanzen“, 
Montag, 11. Januar, 20:00 Uhr

Frauenkreis, 
Mittwoch, 20. Januar, 15:00 Uhr
Gedanken zur Jahreslosung

Februar
„Das Leben tanzen“, 
Montag, 08. Februar, 20:00 Uhr

Frauenkreis, 
Mittwoch, 17. Februar, 15:00 Uhr
Vorbereitung Weltgebetstag

März
Frauenkreis, 
Dienstag, 2. März, 15:00 Uhr 
im Wartberggemeindehaus
zusammen mit dem Seniorenkreis 
treffen wir uns mit der Gehörlosenseel-
sorgerin, die über Schwerhörigkeit 
spricht und uns erläutert, welche 
Hilfsangebote es gibt.
( Induktionsschleifen in unseren 
Kirchen)

Weltgebetstag
Freitag, 05. März, 15:00 Uhr, 
Wichernkirche „Worauf bauen wir?“ 
fragen die Frauen aus Vanuatu, die die 
Liturgie erstellt haben.

„Das Leben tanzen“, 
Montag, 08. März, 20:00 Uhr

Der Nikolaichor und der Singkreis 
treffen sich nach internen Absprachen.

Das Nikolai-Ensemble 
probt derzeit dienstags in der Wartberg-
kirche.

mailto:neuesippe@siedlung-martin-luther.de
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Dezember 2020 bis März 2021 Gottesdiensttermine 
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16 Uhr St. Augustinus, Ökumenischer Narrengottesdienst, Pfarrer Häusinger und Pfarrer Pfeiffer

Sonntag, 29. November 
1. Advent

Mittwoch, 02. Dezember

Sonntag, 06. Dezember
2. Advent

Sonntag, 13. Dezember
3. Advent

Sonntag, 20. Dezember
4. Advent

Donnerstag, 24. Dezember
Heiliger Abend

Freitag, 25. Dezember
Christfest / 

1. Weihnachtsfeiertag

Samstag, 26. Dezember
2. Weihnachtsfeiertag

Sonntag, 27. Dezember
1. So. nach dem Christfest

Sonntag, 31. Dezember 
Altjahrsabend

Freitag, 01. Januar
Neujahr

Sonntag, 03. Januar
2. So. n. d. Christfest

Mittwoch, 06. Januar
Epiphanias 

(Hlg. Drei Könige)

Sonntag, 10. Januar
1. So. n. Epiphanias

Sonntag, 17. Januar
2. So. n. Epiphanias

Sonntag, 24. Januar
3. So, n, Epiphanias

Sonntag, 31. Januar
Letzter So. n. Epiphanias

Sonntag, 07. Februar
Sexagesimae

Sonntag, 14. Februar
Estomihi

Sonntag, 21. Februar
Invokavit

Sonntag, 28. Februar
Reminiscere

Freitag, 05. März

Sonntag, 07. März 
Okuli

Sonntag, 14. März
Lätare

Sonntag, 21. März
Judika

Mittwoch, 24. März

Sonntag, 28. März 
Palmsonntag

Familiengottesdienst Pfarrer Häusinger10 Uhr 
Ehrung 50-jähr. Jubiläum Organist T. Hammer

17 Uhr Gottesdienst für kleine Leute Pfarrerin 
Marschall mit dem Wartbergkindergarten

10 Uhr am Nikolaustag Familiengottesdienst 
mit KONFI3-Kindern für BROT FÜR DIE WELT

17 Uhr  PRAISE-Gottesdienst mit 
Jugendpfarrerin Stefanie Kress

10 Uhr Pfarrerin Marschall 

18:30 Uhr  Friedenslicht-Gottesdienst 
mit den Pfadfindern und Pfarrer Häusinger

10 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer Marschall 

15 Uhr  Familiengottesdienst für Familien, 
die ein Kind verloren haben. Kinderhospiz-Team

15 Uhr  Familiengottesdienst Pfarrer Marschall

17 Uhr  Familiengottesdienst Pfarrer Häusinger

19 Uhr  Christvesper Pfarrer Häusinger

22 Uhr  Christmette Pfarrerin Marschall

10 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer Häusinger

10 Uhr Kirchenmusikalischer Gottesdienst
Pfarrerin Marschall

10 Uhr Pfarrer Häusinger

18 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer i. R. Munz 
mit Verlesung des Jahresrückblicks

17 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer i. R. Adolph

10 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer i. R. Adolph

10:30 Uhr  Ökumenischer Sternsinger-
Gottesdienst der Stadtteilökumene St. 
Augustinus, Prädikant Philipp und 
Diakon Johannes Bläsi

10 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer Häusinger

10 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer Marschall

17 Uhr PRAISE-Gottesdienst

10 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrerin Marschall

10 Uhr Ökumenischer Predigtgottesdienst 
zum Bibelsonntag Pastor Sticher meth.)

10 Uhr Familiengottesdienst zur Tauferinnerung 
Pfarrer Häusinger mit Konfi-3-Kindern

10 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer Marschall

10 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrerin Marschall

10 Uhr PRAISE-Gottesdienst

10 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer Häusinger

15 Uhr  Weltgebetstag in der Wichernkirche, 
Frauenteam der Nordstadt-Ökumene

10 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer Marschall

10 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrer Häusinger

17 Uhr PRAISE-Gottesdienst

10 Uhr Predigtgottesdienst 
Pfarrerin Marschall

17 Uhr Gottesdienst für kleine Leute 
Pfarrerin Marschall mit der Regenbogen-
Spielgruppe und dem Wilhelm-Busch-KIGA

10 Uhr Familiengottesdienst 
mit GoTeam Pfarrer Häusinger 

Nikolaikirche 
wird für Sie 

schön renoviert!

Zu beachten:
Die Nikolaikirche wird renoviert. 

Darum finden in dem Jahr 
der Renovierung 

die Gottesdienste in der 
Wartbergkirche statt. 

Die Gottesdienstzeit in der
 Wartbergkirche wurde ab 
Sonntag, 02. August 2020 

auf 10 Uhr vorverlegt!

oNLINE  - 17 Uhr  PRAISE-Gottesdienst mit Jugendpfarrerin Stefanie Kress
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Taufen
Wir freuen uns über die Taufe von

Trauungen
Wir gratulieren und wünschen Gottes Segen

Bestattungen
Wir nehmen teil an der Trauer um

Taufen - Trauungen - Bestattungen 

Buchtipp

Ulrich Kadelbach, von 1968 bis 1985 
Pfarrer an der Nikolaikirche, hat jetzt 
seine Erinnerungen als Buch veröffent-
licht: Unter dem Titel „Pfarrer sein dagegen 
sehr – von der Lust, nicht die ganze Last 
der Kirche tragen zu müssen“ erschien 
eine sehr gelungene, unterhaltsame 
Sammlung von Einzelepisoden, von 
denen viele in seiner Heilbronner Zeit 
spielen. Nicht nur seine ehemaligen 
Gemeindeglieder aus der Nikolaige-
meinde werden viel Vergnügen haben 
an den Anekdoten und humorvoll 
geschilderten Erlebnissen. Theologi-
sche Überlegungen, Lyrisches und 
Nachdenkl iches bere ichern d ie 
Lektüre. Die weiteren beruflichen 
Stationen, vor allem als Nahostreferent 
des Evangelischen Missionswerks 
Südwest, und die Zeit seines Ruhe-
stands bieten weitere interessante 
Aspekte. Ein echter Geheimtipp – auch 
für Weihnachten!

Kathrin Lorbeer

FROHE
WEISSE

RUHIGE
FRIEDLICHE
IDYLLISCHE
BEHAGLICHE
GLÜCKLICHE
ENTSPANNTE

BESINNLICHE
LEUCHTENDE
H I M M L I S C H E
ZAUBERHAFTE
WUNDERVOLLE
H A R M O N I S C H E

MÄRCHENHAFTE
WEIHNACHTEN

Hans-Peter Gorgus - Elli Husar
Erich Munz- Marianne Kühlewein 
 Kathrin Lorbeer - Antke Metzger 
Christine und Matthias Marschall

Reiner Scholte - Steven Häusinger 

Das GG Team wünscht allen, 
schöne Weihnachten 
und ein gutes Jahr 2021 
und bleiben Sie Gesund!

Keine Angaben im Internet
aus datenschutzrechtlichen
Gründen!



Ins Netz gegangen …
… sind wir schon lange! 
News, Wissenswertes und aktuelle 
Veranstaltungen finden Sie auch auf 
unseren Social-Media-Seiten. 

Wir freuen uns natürlich, wenn Sie bei 
uns den „Gefällt mir“ / „Folgen“-Button 
drücken.

Facebook:
facebook.com/NikolaikircheHeilbronn/
facebook.com/KircheamCampusHN/

Instagram:
instagram.com/kircheamcampushn/

Youtube-Kanal:
Nikolaikirche Heilbronn
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Kirchen
Nikolaikirche, Sülmerstraße 72
Mesner, Nicolas Knaus
Tel. 1211025

Wartbergkirche, Schüblerstraße 8
Mesnerin, Adelheid Schenker
Tel. 167754

Pfarrämter
Pfarramt Wartbergkirche:
Schüblerstraße 6, 74076 Heilbronn
Tel. 177820, Fax 953148, 

Pfarrer Steven Häusinger
Mail: steven.haeusinger@elkw.de

Sekretärin Christina Daseking
Mail: 

pfarramt.heilbronn.wartbergkirche@elkw.de

Dienstag, 14:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch + Freitag, 09:00 - 12:00 Uhr

Pfarramt Nikolaikirche:
Wilhelm-Busch-Straße 14, 
74076 Heilbronn 
Tel. 83032,  Fax 676299
pfarramt.Heilbronn.Nikolai@elkw.de

Pfarrerin Christine Marschall
Pfarrer Matthias Marschall
Mail: christine.marschall@elkw.de
matthias.marschall@elkw.de 

Sekretärin Gudrun Adolph
Mail: gudrun.adolph@elkw.de

Dienstag, Donnerstag und Freitag 
jeweils 09:30 - 12:00 Uhr

  

Gemeindehäuser
Wilhelm-Busch-Gemeindehaus
Wilhelm-Busch-Straße 6
Hausmeister Nicolas Knaus
Kontakt über Pfarramt Nikolaikirche

Wartberggemeindehaus
Schüblerstraße 4
Hausmeisterin
Adelheid Schenker, Tel. 167754

Kirchenpflegerin
Sabine Lang
Anfragen bitte über das Sekretariat

Kirchenmusiker
Organistin Nikolaikirche:
Gabriele Buyer, Tel. 507731
Organist Wartbergkirche:
Theophil Hammer
Schüblerstr. 5, Tel. 176961
Chorleiterin Nikolaichor:
Dr. Bäuerle-Uhlig, Tel. 570021

Kindergärten
Nikolaikindergarten:
Dammstraße 55, Tel. 174791
Wilhelm-Busch-Kindergarten:
Wilhelm-Busch-Straße 6, 
Tel. 178555
Wartbergkindergarten:
Schüblerstr. 4, Tel. 174550 
Kindertagesstätte Wartbergzwerge: 
Schüblerstr. 4, Tel.: 6446931

Aukindergarten:
Goppeltstr. 5/1, Tel. 161211

Spielgruppe:
Spielgruppe Regenbogenkinder 
Wilhelm-Busch-Straße 6
Tel. 7243733 

Nachbarschaftsnetz  
Mehrgenerationenhaus
Andrea Barth, Tel. 2789214
Mail: andrea.barth@diakonie-heilbronn.de

Evangelisches Jugendwerk Heilbronn
Am Wollhaus 13 
Tel. 39098-60 

Bankverbindung & Spendenkonto:
Ev. Nikolaikirchengemeinde Heilbronn, 
Konto-Nr. 9049 
Kreissparkasse Heilbronn,
IBAN: DE81 6205 0000 0000 0090 49 
BIC  : HEISDE66www.nikolaigemeinde-heilbronn.de

Redaktionsschluss 
der nächsten Ausgabe:  

Der nächste Gemeindebrief 
erscheint am 

  
Redaktionsteam: 

 Hans-Peter Gorgus - Elli Husar
Erich Munz - Marianne Kühlewein 
 Kathrin Lorbeer - Antke Metzger 

Christine und Matthias Marschall
Reiner Scholte (Layout) 

Steven Häusinger (V.i.S.d.P.)
Auflage: 3.000 Stück 

Druck: Gemeindebriefdruckerei

So beachten wir das 
Datenschutzgesetz im

Gemeindebrief:
Die evangelische Kirche in Deutschland hat den 
Datenschutz für alle Kirchengemeinden nach 
dem neuen EU-Recht neu geordnet.

Namensveröffentlichungen

Alle Amtshandlungen werden im Gemeindebrief 
wie auch schon bisher üblich veröffentlicht. 
Amtshandlungen sind: Taufe, Konfirmation, 
Trauung und Bestattung. (Gemäß §§13 Abs. 1 
Nr. 1, 5 DSG-EKD). Allerdings werden wir 
grundsätzl ich keine Adressdaten mehr 
veröffentlichen. Diese Daten könnten von 
Dritten missbräuchlich verwendet werden.

Geburtstage und Jubiläen werden nicht mehr 
veröffentlicht.

Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit

Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, 
die Ihre Person betreffen, im Gemeindebrief und 
in der Homepage der Nikolaigemeinde 
veröffentlicht werden, dann könnten Sie dieser 
Veröffentlichung grundsätzlich widersprechen.

Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch schriftlich 
und persönlich unterschrieben an eines unserer 
Pfarrämter mit.

Ihr Widerspruch wird dann vermerkt, und eine 
Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt. 
Selbstverständlich können Sie es sich auch 
jederzeit anders überlegen und den Wider-
spruch wieder zurückziehen.

Steven Häusinger

Kontakte + Impressum

24. Februar

25. März

IMPRESSUM
Herausgeber: 
Evangelische 
Nikolaikirchengemeinde Heilbronn 
Anschriften siehe Kontakte

Der Gemeindebrief 
erscheint dreimal im Jahr 
und wird kostenlos an die 
Gemeindeglieder verteilt.  

Beiträge bitte an: 
Gruessgott_redaktion@gmx.de

http://www.facebook.com/
mailto:neuesippe@siedlung-martin-luther.de
mailto:MartinaKrumm@gmx.de
mailto:Matthias.Marschall@elkw.de
mailto:dbu@die-kunst-werk-statt.de
mailto:Pfarramt.Heilbronn.Citykirche@elkw.de,
mailto:info@mehrgenerationenhaus-heilbronn.de
mailto:Gruessgott_redaktion@gmx.de


Youtube-Kanal:
Nikolaikirche Heilbronn

WEIHNACHTEN IN DER 
NIKOLAIGEMEINDE  

GOTTESDIENSTE IN DER WARTBERGKIRCHE 

F ü r  d i e  G o t t e s d i e n s t e  
k ö n n e n  S i e  K a r t e n  r e s e r v i e r e n  u n t e r  
https://nikolaiheilbronn.church-events.de

4. Advent, 10 Uhr: 

Weihnachtlicher Gottesdienst mit Pfarrer Marschall 

Adventsandachten um 18 Uhr:  

21. Dezember  Pfr. S. Häusinger 
22.Dezember Pfr. M. Marschall 
23.Dezember Pfrin. C. Marschall 

Heilig Abend: 

15 Uhr: Pfr. M. Marschall: 
Gottesdienst mit Krippenspiel 

17 Uhr: Pfr. S. Häusinger: 
Familiengottesdienst mit Go-Team 
und Konfirmanden/Konfirmandinnen 

19 Uhr: Pfr. S. Häusinger: 
Christvesper mit kleinem Chor 
unter Leitung von Judith Wiesebrock 

22 Uhr: Pfrin. C. Marschall: Christmette: 
Besinnlicher Gottesdienst mit Musik 

1. Weihnachtsfeiertag, 10 Uhr: Pfr. S. Häusinger: 
Festlicher Weihnachtsgottesdienst 

2. Weihnachtsfeiertag, 10 Uhr:  Pfrin. C. Marschall: 
Festlicher Weihnachtsgottesdienst 

oNLINE: 

ONLINE: 1- minütiger Impuls eurer 

Pfarrer/in & ein Advents- oder 

Weihnachtslied zum Mitsingen  

Vom 01. Dezember bis 23. Dezember 
jeden Abend um 18 Uhr 
auf unserem YouTube Channel: 
Nikolaikirche Heilbronn 

oder auf unserer Homepage 
www.nikolaigemeinde-heilbronn.de 

http://www.nikolaigemeinde-heilbronn.de/

